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Hans Reichle oder dam Baldauf

/ Beobachtungen YARNE Afrastatue des Diözesanmuseums

arl Kosel

[)as Gemiälde mMi1t der Darstellung der Diözesansynode VO 1610, das sıch ın
der Chorsakriste1 des Augsburger Domes befindet, zeıgt VOT dem Ostchorlett-
HET den Kreuzaltar, darüber die Orgel (Abb 27). Der Kreuzaltar wurde bereits
1M Jahre 1567 durch Paulus Maır geschaffen un: blieb bıs 1695 bestehen?. Im
Dezember 1602 erscheıint Hans Reichle iın Augsburg un: wohnt mI1t seiner
TAaUu be] seinem Onkel, dem Vierherrn Michael Hölderich?. Im Jahre 1603 be-
auftragt das Domkapıtel Hans Reıichle, Tre1 Entwürte für den Hochaltar 1mM
vorderen hor anzufertigen, wofür ıhm Dezember 1603 tünfzehn Iu-
katen verehrt werden“*. Friedrich Kriegbaum iıdentifiziert diesen Altar mıt dem
Kreuzaltar”, W as aber Z Quellentext in offenkundigem Wıderspruch steht.
Hıer sınd 1U die Interpretationen sehr gegensätzlıch. Kriegbaum stellt fest,
der Kreuzaltar müuüflrte zwıschen 1603 un: 1607 tatsächlich aufgeführt worden
se1n, ach den Entwürfen Reichles®. Chevalley betont 1mM Dominventar,
übereinstimmend m1t dem Quellentext, da{ß 1603 die Absiıcht Zur Erneuerung
des Hochaltars bestand, die aber nıcht ausgeführt worden se1 Dıies scheint das
erwähnte Domkapıtelsprotokoll VO Dezember 1603 mi1t tolgendem Text

bestätigen: >5 mı1t erbietung, da mi1t erbauung sonderlich des altars halber
soll W as fürgenommen werden, wolle INan 1ine VOTLI einen anderen gebrauchen®.“

Denıiıs Chevalley, Der Dom Augsburg (Dıie Kunstdenkmiäler VO Bayern, Neue Folge 1 ,
München 1995 353 f’ Abb 250 Vgl JAB (1986) Abb

Chevalley (wıe Anm I DA
Friedrich Krıegbaum, Hans Reichle Fın deutscher Bildhauer-Architekt des Frühbarock:
Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen 1n Wıen 57 193 195
Wıe Anm.
Wıe Anm

Kriegbaum (wıe Anm. 3 > 226, Abb 246
Chevalley (wıe Anm 1)) 198w C NO P D Krıegbaum (wıe Anm 3 > 195



1972 Karl Kosel

Iso W ar tür den Fall der Nıchtausführung Reichle zugesichert, ıh mı1t eiınem
anderen Auftrag betrauen. TUNO Bushart stellt fest, der Kreuzaltar se1 eın
Skulpturenaltar aus Holz; Stein der Mectall BCWESCH, sondern mı1t einem Mıt-
elbild der Kreuzıgung und 1n den Seitennischen mi1t den Fıguren der Diöze-
Sanpatrone Ulrich un Afra? Das Miıttelbild ist;, ach dem Gemüälde VO IhO-
1114S Maurer in der Chorsakriste1 schließen, sehr wahrscheinlich das Kreuz1-
gungsgemälde VO Friedrich SustrI1s, das sıch heute 1mM Treppenhaus des
Bischöflichen Ordinarıats befindet!®.

Hınsıchtlich der Afrafigur, dıie lange eıt 1m Sıtzungssaal des Bischöflichen
Ordinarıats stand, erhebt sıch die bereıts VO  ' Chevalley gestellte Tage, ob S1€e
MIt dem Kreuzaltar in Verbindung gebracht werden annn (Abb Damıt
verknüpft sıch diıe rage: ob dıe Afrafıgur bereıts mit dem Kreuzaltar VO 1567
entstand der EnST 1603 VO Hans Reichle geschaffen wurde. Die nıcht ganz
klare Formulierung VO Dezember 1603, INa wolle ıh tür eiınen anderen
gebrauchen, At offen, ob sıch das Prädıkat „ine“ auf Reichle der die Ent-
würte bezieht.

Die Datierung un stilistische Zuordnung der Afrafıgur Aäflßst sıch z1iemlıich
eindeutig bestimmen, WE I11all 7WeE1 Altarfiguren der Hoffnung un des
Glaubens in der Kırche „Unsere Liebe TAal 1mM Kreuzgang“ in Brixen zr

Vergleich heranzıeht (Abb 29 Beıide Fıguren werden 1n die Zeıt
16204530 datiert un neuerdings dem dam Baldauf zugeschrieben””. Krıeg-
aum schreıibt die Fıgur der Fides mıt dem berechtigten 1InweIls auft ıhre CHNSC
Verwandtschaft mi1t der Muttergottes der Kreuzıgungsgruppe 1n St Ulrich un:
fra Augsburg dem Hans Reichle 71% Die Fıgur der Spes bezeıich-
nerTt Kriegbaum als Werk eınes „ungeschulten Gehilten des dam Baldau
Es 1st aber nıcht verkennen, da{fß die Spes 1n iıhrer Gesichtstorm un!: (Fe:
wanddrapierung (Abb 31') erhebliche Parallelen mMi1t der Augsburger Afrafıgur
autweiıst. uch die physiognomiıschen Charakteristika der Fides Abb 32) sınd
MI1t derjenıgen der fra durchaus vergleichbar. Der stilistische un qualita-
t1ve Unterschied zwıischen beiden Brixener Fıguren 1St allerdings, Ww1e€e Krıeg-
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baum MI1t Recht betont zı1emliıch orofß Von Reichles frühen Brıxener Arbeiten
den Tonfiguren der Hotburg (1596—1601)*° besıitzt die Marıa VO Burgund
Abb 33) Physiognomischen mehr allgemeine der ornamentalen, typısch
manıeristischen Zierlichkeit der Gewandbehandlung als und Schultern
CLIHE deutliche Verwandtschaft MIt der Augsburger Afrafigur Noch eindeutiger
stellt sıch die stilistische Verwandtschaft beiım Vergleich MmMi1t Reichles erstem

gesicherten Werk dar, der Marıa Magdalena VAB@ } Grabmal Herzog NWil-
helms der Michaelskirche München (1595/96)* Di1e strenge Geschlos-
senheıt des tigürlichen Autbaus die zurückhaltende Körperlichkeıit un V.OF Al-
lem der Reichtum der ornamentalen Gewandbehandlung, die ausgesprochen
tlächig gestaltet 1ST erwelst die Münchener Marıa Magdalena als die unmuıttel-
bare Vorstute der Augsburger Afrafigur (GGanz unmıttelbar sınd dıe Parallelen

den Details der Gewandbehandlung, der Fältelung des Stoftfes un!:
den Schlängelornamenten auf den Siumen  18 Al 1es spricht eindeut1ig tür die
Zuschreibung der Afrafıgur Hans Reichle Denkbar WLG da{ß Reichle die

fra un: den verschollenen Ulrich als Probestücke für das Hochaltar-
projekt geschaftfen hat bevor S1IC ann endgültig Kreuzaltar aufgestellt
wurden

Bezügliıch dam Baldauf der 158085 Meran geboren wurde, 1ST
Heırat als Bıldhauergeselle Jahre 1604 Weilheim belegt”” Seine Heırat
tällt die Zeıt als Hans Degler 1604—0 / die Altarausstattung für dıe
Reichsabteikirche ÖT Ulrich un!: fra Augsburg schuf der Bartholomäus
Steinle beteiligt War‘  Z Steinle W ar der Lehrer VO dam Baldauf“! Der Um-
fang des Auftrages ertforderte selbstverständlich erheblichen personellen
Aufwand der Werkstatt VO  s Hans Degler un dürfte dam Baldauf ach
Augsburg gekommen SCI1 Von 1615 bıs 1628 1ST Baldauf Brıxen nachgewıe-
sen:  22 gleichzeitig MI1tL Hans Reichle Unter den Brixener Arbeıten, die
Baldauf MIL Sıcherheit zugeschrıeben werden können, besitzt die Fıgur der
Stifterin Christıina VO Siben der Vorhalle der Klosterkirche VO  - Neustift
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(um erhebliche stilıstische Gemeinsamkeıten MI1t der Fides 1ın der Brixe-
ner Kirche „Unsere Liebe Trau 1mM Kreuzgang (Abb Dies oilt VOI allem
tür dıe Gewandbehandlung un: die (jeste der rechten Hand, die mı1t derjen1-
gCH der Brixener Fıgur ıdentisch 1St. TIrotzdem bleibt in der Auffassung der
Körperlichkeıit be1 der Neustitter Fıgur eın deutlicher Unterschied ZUur Brixe-
LICT Fides

Mıt der Afrafigur, der Taufpatın des Augsburger Dıözesanmuseums, 1st
erstmals die Tätıgkeıit Hans Reichles als Holzbildhauer 1Ns Blicktfeld gerückt.
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